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vor. Den Vortragstext und einige Fotos des 
Vortrages ab Seite 4.

Ankündigung: Grundkurs auf Englisch
The next Basic Course will take place in Dres-
den 13th–15th of September 2011. The course 
runs from 9.00–15.30 h, Seite 12.

Ein Rezept für kalte Zeiten
Was noch? Mitten in der Erkältungszeit ein 
köstliches und gar nicht geheimes, aber sehr 
wirkungsvolles Rezept zum Gesundwerden 
und Gesundbleiben. Ein Angebot der Firma 
Hoppediz für die Dresdner TrageTage, ein Pro-
motionartikel unseres Ausstellers Boba und 
Sleepywear.

Eine Anziehpuppe
Und als echtes Sahnehäubchen eine von Isa-
bell Kunze erdachte Anziehpuppe. Frau Kunze 
ist zertifizierte Trageberaterin und Inh. der 
Firma Kirschbäumchen Online-Shop & Trage-
beratung.

Zimmerbuchung/TrageTage
Ein letztes Wort: es gibt noch genügend Zim-
mer im Rahmen unserer großzügig bemes-
senen Kontingente für die Dresdner TrageTa-
ge – mit dem richtigen Codewort: „Dresdner 
TrageTage“.

Ulrike Höwer

Das Jahr 2011 hat eben erst begonnen und 
wir stecken schon mitten drin. Grund dafür 
sind die Dresdner TrageTage vom 2.-4.Juni 
2011, auf die wir uns schon jetzt sehr freuen. 
Ein breites und spannendes Spektrum an Fir-
men erwartet uns in der Industrieausstellung, 
viele Teilnehmer aus Deutschland und dem 
europäischen Ausland und natürlich unsere 
Referenten.

Unsere Referenten
In der letzten Zeitung haben wir viele unse-
rer Aussteller vorgestellt. In dieser Zeitung 
kommen nun die Referenten zu Wort. Das In-
terview mit unseren Referenten findet sich ab 
Seite 7.

Stiftung „Für Kinder“
Bindung ist in jeder Beziehung des Wortes 
unser Thema. In dieser Ausgabe der Tra-
gezeitung möchten wir ab Seite 2 eine  Stif-
tungsinitiative vorstellen, die sich neben der 
wissenschaftlichen Forschung und der ge-
sellschaftlichen Information auch der politi-
schen Einflussnahme widmet.

Das Tragen und die fünf Säulen der Pädagogik
Zertifizierungen sind immer wieder ein Feu-
erwerk an spannenden Vorträgen. Josefine 
Schindler von der FH Görlitz Fachbereich 
Pädagogik stellte das Thema „Pädagogische 
Grundsätze und das Tragen – Ein Bezug des 
Tragens auf die fünf Säulen der Erziehung“ 

Ausgabe: 1/2011

Ein Wort vorab …
Themen der Ausgabe:

Ein Wort vorab …, S. 1

Glückliche Kinder haben 
bessere Chancen auf ein 
gelingendes Leben
Liebevolle Zuwendung im 
Babyalter statt teurem 
Krisenmanagement  spä-
ter – Stiftungsinitiative „Für 
Kinder“ gegründet, S. 2

Pädagogische Grundsätze 
und das Tragen
Das Tragen in Bezug auf die 
fünf Säulen der Erziehung, 
S. 4

6. Dresdner TrageTage 2. bis 
4. Juni 2011
Vorstellung der Referenten, 
S. 7

Übernachten während der 
TrageTage, S. 9

Neues von Dr. Ewald Fett-
weis, S. 10

Anmeldeformular: Dresd-
ner TrageTage 2011, S. 11

Seelentröster gegen Erkäl-
tung: Zimtsuppe, S. 12

Basic Course in English!, 
S. 12

Herzlichen Glückwunsch!, 
S. 12

Es gibt noch Betten in Dresden! Zu den Dresdner TrageTagen abrufbar in der CityHerberge und im Holiday Inn 
mit dem richtigen Codewort: Dresdner TrageTage. (Macrander Hotels GmbH & Co. KG)
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Franziska Reichenbacher

Kontaktdaten

Ansprechpartner: Maria Steuer
Telefon: +49 (0) 4141/537949
Telefax: +49 (0) 4141/792950
E-Mail: info@fuerkinder.org
Homepage: http://www.fuerkinder.org/

Spendenkonto:
Familien e. V.  
Sparkasse Stade Altes Land 
BLZ: 241 510 05 
Konto: 121 001 38 17 
Die eingehenden Spenden werden bis 
zur Stiftungsgründung von Familien e. V. 
treuhänderisch verwaltet. 
Selbstverständlich erhalten Sie für jede  
Geldzuwendung von uns eine Spenden- 
bescheinigung, die Sie bei Ihrem Finanz- 
amt geltend machen können

Bindung an ihre Eltern berücksichtigen, dann 
haben wir in ihnen ein Glücksvermögen ange-
legt, das ein Leben lang hält.“
Flankiert wird die Stiftungsinitiative „Für 
Kinder“ von einem „Institut für Bindungsfor-
schung“, in dem sich internationale Wissen-
schaftler  aller relevanten Disziplinen enga-
gieren.

„Bindung“, oder besser: das Fehlen von Bin-
dung, Nähe, Vertrauen und Vertrautheit, ist 
das zentrale Leitmotiv der Stiftung.  Frühkind-
licher Bindungsverlust, so die Sorge, prägt 
die anti-sozialen Verhaltensmuster und damit 
die gesamtgesellschaftlichen Probleme, vor 
denen staatliche und private Institutionen zu-
nehmend kapitulieren. 

Dass die Familie und in besonderer Weise 
die Mütter in den Mittelpunkt der Aufmerk-
samkeit rücken, liegt daher nahe. Die Gefahr, 
dass  das Dilemma der jungen Frauen heute 
zwischen Kind und Karriere sich zum sozi-
alen Drama für eine alternde Gesellschaft 
auswächst, dass der zunehmende Stress der 
Arbeitswelt und der gesellschaftlichen Kon-
sumanforderungen bruchlos an die Kinder 
„durchgereicht“ wird, wird längst auch öffent-
lich wahrgenommen und diskutiert. 

In diese Diskussion einzugreifen und wissen-
schaftlich wie aus praktischer Erfahrung be-
gründete Vorschläge zu unterbreiten, wie z.B. 
das Tragen der Kleinstkinder zur Bindungs-
förderung beitragen kann, ist die Aufgabe der 
neu gegründeten Stiftungsinitiative. Die An-
sprüche und Forderungen einer modernen, 
globalisierten Gesellschaft  zu vermitteln mit 
den Bedürfnissen  von Kleinkindern nach Zu-
wendung und Geborgenheit, nach Liebe und 
Nähe ist die Aufgabe, der sich die Stiftung 
widmen soll. 
Die Stiftungsinitiative „Für Kinder“
Die Stiftung „Für Kinder“ widmet sich der För-
derung der wissenschaftlichen Forschung, 
insbesondere der Bindungsforschung, der ge-
sellschaftlichen Information und Aufklärung, 
der Unterstützung junger Mütter und der poli-
tischen Einflussnahme zur Schaffung gesell-
schaftsförderlicher Familienbedingungen.

Sorge um die Kinder: Es sind zu wenige, sie 
sind desinteressiert, schwer bildbar, zappelig, 
egozentrisch, neigen zu  unmotivierten Wut-
ausbrüchen, terrorisieren hilflose Eltern.  Fa-
milien in der Krise.
Gleichzeitig wachsen die Ansprüche an die 
Kinder:  Mehr messbare Leistung in kürzerer 
Zeit, schnellere Anpassung an immer neue 
Situationen,  Zurichtung auf Anforderungen 
und „Chancen“ einer Zukunftsgesellschaft,  
vermittelt über private und staatliche Dienst-
leistungsbetriebe.
Diese Situation führt, so glauben viele Pä-
dagogen, Sozialpsychologen, Biologen und 
Verhaltensforscher, in eine gesellschaftliche 
Katastrophe.  Eine „Stiftung Für Kinder“ mit 
Sitz in Hannover soll jetzt einen Beitrag zur 
Lösung dieses Dilemmas leisten.
Initiator der Stiftung ist der  bekannte Autor 
und Pädagoge Wolfgang Bergmann, Leiter des 
Instituts für Kinderpsychologie und Lernthe-
rapie in Hannover. Der Initiative angeschlos-
sen haben sich so bekannte Wissenschaftler 
und Medienstars wie die Schauspielerin Bar-
bara Wussow, die TV-Moderatorin Franziska 
Reichenbacher, der Neurobiologe Prof. Ralph 
Dawirs,  der australische Familientherapeut 
Steve Biddulph und der weltweit bekannte ka-
nadische Entwicklungspsychologe Prof. Gor-
don Neufeld.
Die Stiftung soll der Forschungsförderung 
aber auch der Verbreitung der Kernbotschaft 
in einer breiten Öffentlichkeit dienen: Die Feh-
ler im Umgang mit den Kindern und vor allem 
den Kleinkindern heute mündet in eine kranke 
Gesellschaft morgen, vor der die eingespiel-
ten „Reparaturmechanismen“ von Staat und 
Gesellschaft versagen müssen.
Wolfgang Bergmann dazu: „In den letzten Jah-
ren haben die Unwissenheit und die Ignoranz 
gegenüber den Bindungsbedürfnissen von 
Kindern, insbesondere von Babys und Klein-
kinder,  deutlich zugenommen.“ Der Verlust 
an Bindung und Bindungsfähigkeit  bestimmt 
so das gesamte spätere Leben. „ Wir alle ha-
ben unser Glücksvermögen in der Kindheit er-
worben. Wird es dort gestört, bleibt es gestört 
ein Erwachsenenleben lang.. .. Wenn wir das 
elementare Verlangen unserer Babies und 
Kleinkinder nach Nähe und tiefer emotionaler 

Liebevolle Zuwendung im Babyalter statt teurem Krisenmanagement  
später – Stiftungsinitiative „Für Kinder“ gegründet

Glückliche Kinder haben bessere Chancen auf 
ein gelingendes Leben

Wolfgang  Bergmann

von Maria Steuer, Vorsitzende Familien e. V.
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The SLEEPY WRAP and BOBA CARRIER story 

Wraps rock.  They have no buckles or snaps and conform to virtually any body 
type.  Yet I must say that the fabric that the wrap is made of makes all the 
difference.  When trying to create the perfect wrap for my son I needed something 
that I could put on that would continue to hold him high all day.  I found that either 
the wrap was too restrictive, couldn't lift my arm to scratch the top of my head, or 
that the material bagged out, and although my baby's bottom started out above my 
belly button, a couple hours later baby's bottom was gravitating towards my thighs. 
None of my children wear or have worn diapers and all nurse unrestrictedly.  I 
needed a wrap in which I could take my little one in and out of with ease - one that I 
could adjust without retying. Tying the baby to my body and holding the baby with 
the other hand was not for me, nor was loosening knots and jiggling and retying 
them.  The quest was on for the perfect material. 

It was surely a Eureka moment when I touched it.  Butter soft.  And then I put it on. 
No guesswork.  No figuring out how much room to leave so that the baby would fit 
snug. No tying it too tight. No sagging baby.  Just tied it snug against my body, and it 
conformed perfectly to the both of us. Fit like a glove.  And the "Sleepy Wrap" came  
to be. That was in 2003.    
 
                                                                                                                                                 

 

                                                   

 

                                                                                                

 

 

Although now removed from day to day operations I still have a passion for babywearing and revealing and 
compiling the science that backs it up. I read anything I can get my hands on. Inspired by the ergonomics of 
centered, bilateral and supportive carrying we launched the Boba, a new soft structured carrier with a high back, a 
wide seat, and footstraps. These patent pending footstraps are a first in the babywearing world, providing not only 
comfort and a place to rest to longer toddler's legs, but also support, as the frog leg position tilts the pelvis under 
subsequently aligning and taking some pressure off of the spine.  Since my first batch of homemade Sleepy Wraps 
we have gone round the world and back again. You, too, can go anywhere, together with your little ones. 

NAP, Inc.st mission is to provide comfortable and durable baby carriers to parents throughout the world and to give 
them a helping hand in raising confident, joyful and compassionate children. We hope to enhance the bond between 
mother and child by enabling both to be close and connected to each other in a practical yet magical sort of way. 

by Elizabeth Antunovic, product designer 
 

www.sleepywrap.com 
www.bobacarrier.com 

Distributor for Central Europe:  
ursussy@gmail.com 

Anzeige



Die TrageZeitung - Neuigkeiten aus dem Netzwerk für Trageberatung

Die Trageschule®

4Die TrageZeitung  I  © Ulrike Höwer  I  Die Trageschule®   I  Das Netzwerk für Trageberatung  I  www.trageschule-dresden.de

Buchempfehlung

Sigrid Tschöpe-Scheffler (2003), „Fünf 
Säulen der Erziehung“

Die Verbindung zwischen verschiedenen 
Themen, Disziplinen und Professionen kann 
wertvolle und fruchtbare Erkenntnisse für 
beide Seiten mit sich bringen. Dies ist ein Ver-
such, das Thema Tragen, welches auch in so-
zialen Berufen oft noch vorurteilsbehaftet ist, 
mit pädagogischen Grundsätzen zu verbinden 
beziehungsweise vielmehr Zusammenhänge 
zwischen beiden Themen herzustellen, um
Gemeinsamkeiten in Haltung und Zielen auf-
zuzeigen.

Die fünf Säulen der Erziehung sind nach Sigrid 
Tschöpe-Scheffler (ebd., S. 43–76) Liebe, Ko-
operation, Struktur/Grenzsetzung, Achtung/
Respekt und allseitige Förderung. Um das 
Tragen von Kindern anhand dieser pädago-
gischen Grundsätze zu erläutern, wird die 
jeweilige Säule nach Tschöpe-Scheffler skiz-
ziert und der direkte Bezug zum Tragen her-
gestellt, wobei mit der letzten Säule begonnen 
wird:

Die Säule der allseitigen Förderung geht in 
erster Linie davon aus, dass Kinder zu Beginn 
ihres Lebens Fremdlinge in der Welt sind, und 
ihnen diese durch Erwachsene schrittweise 
zugänglich gemacht wird. Kinder wollen die 
Welt entdecken - Voraussetzung für den akti-
ven Entdeckerdrang ist eine sichere Bindung. 
Sicher gebundene Kinder gehen auf Neues 
freudig und interessiert zu, können sich von 
Bezugspersonen wegbewegen, sich auf Un-
bekanntes einlassen, und sie binden ihre Be-
zugsperson in neues Wissen ein. Die sichere 
Bindung spielt in mehreren Säulen eine wich-
tige Rolle und kann hier doppeldeutig verstan-
den werden, da das Tragen als Mittel zur Be-
friedigung der Grundbedürfnisse den Aufbau 
einer sicheren Bindung unterstützen kann. Im 
Bezug auf die Maslowschen Bedürfnispyrami-
de müssen erst Nahrung, Wärme, Sicherheit, 
Beziehung und Anerkennung gegeben sein, 
bevor eine persönliche Weiterentwicklung - 
eine allseitige Förderung - möglich ist. Des 
Weiteren spielen im Zusammenhang mit der 
allseitigen Förderung auch die Aspekte der 
physiologischen und psychologischen Ent-
wicklungsförderung durch das Tragen eine 
Rolle, zum Beispiel die Unterstützung der Sin-
nes- und Gehirnentwicklung sowie die posi-
tiven Auswirkungen des Tragens auf Verdau-
ungssystem und Körperaufbau.

Die Säule Achtung/Respekt bezieht sich vor 
allem auf die pädagogischen Grundsätze von 
Janusz Korczak (1878–1942), der forderte, das 
Kind als eigene Person anzunehmen und zu 
respektieren. Dies verlangt einen Dialog mit 
dem Kind mit der obersten Priorität des Rech-
tes auf Achtung; es bedarf der Beachtung der 
Bedürfnisse und bedeutet die Annahme einer 
eigenen Gefühlswelt (also auch „negativer“ 
Gefühle des Kindes), damit das Kind sich als 
wertvoll erfährt. Die Bedürfnisbeachtung 
durch das Tragetuch bedarf an dieser Stelle 
keiner ausführlichen Beschreibung, das Um-
setzen des Rechtes auf Achtung und die An-
nahme der eigenen Gefühlswelt des Kindes im
Tragetuch lässt sich schnell erkennen, wenn 
man allein die Tatsache des Fast-auf-Augen-
höhe-Seins betrachtet und sich bewusst wird 
über die Erleichterung des Dialogs mit dem 
Kind dadurch, dass es „dabei“ ist. Erfahrun-
gen vieler Eltern zeigen des Weiteren, dass 
das Weinen ihrer Kinder nervlich und emoti-
onal leichter zu akzeptieren ist, wenn Körper-
kontakt zwischen Elternteil und Kind besteht
- möglicherweise auch dadurch, dass Empa-
thie leichter wird, wenn man den Kummer des 
Kindes „mit-fühlt“ - hautnah dabei ist.

Die Säule Struktur/Grenzsetzung betrifft auf 
den ersten Blick eher größere Kinder, weniger
Säuglinge; doch auch sie spüren bereits die 
Unsicherheit oder aber Entschlossenheit der 
Eltern, wobei letztere Sicherheit und Orien-
tierung bietet - bezüglich des Tragens geht es 
hier um das Vermitteln der Technik in einer 
Weise, die den Eltern eine entschlossene „si-
chere“ Bindung ermöglicht. Außerdem geht es 
bei Struktur um Fragen der Verlässlichkeit in 
das Verhalten der Eltern: Versorgen sie mich? 
Trösten sie mich? Sind sie da? Ohne Grenzen 
kommt es zu Bindungsschwierigkeiten, die die 
Bedeutung des Tragens für diese Säule dar-
legen: Die unsicher-vermeidende Bindung ist
Ergebnis des Zurückweisens der Wünsche 
des Kindes nach Nähe und Trost. Die unsicher-
ambivalente Bindung bedeutet einen Wechsel 
zwischen Feinfühligkeit und Ablehnung; „dou-
ble-bind“ meint, dass Verhalten und Emotio-
nen des Erwachsenen nicht übereinstimmen. 
Doch gerade eine Übereinstimmung ist wich-
tig und kann, ebenso wie die Erfüllung der Be-
dürfnisse nach Nähe, Trost und Feinfühligkeit, 
durch das Tragen erleichtert werden.

Das Tragen in Bezug auf die fünf Säulen der Erziehung

Pädagogische Grundsätze und das Tragen

von Josephine Schindler,  Studentin des Fachbereichs Pädagogik an der FH Görlitz
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Die Säule Kooperation hat vorrangig zum 
Ziel, dem Kind ein Gefühl des Dazugehörens 
zu vermitteln. Kooperation geschieht durch 
die gemeinsame Gestaltung des gemeinsa-
men Lebensbereiches (statt einer Teilung in 
Erwachsenenwelt und – von Erwachsenen 
erdachte – Kinderwelt), welcher wiederum 
gemeinsame Erfahrungen beinhaltet und 
dadurch emotionales und soziales Lernen 
ermöglicht. Janusz Korczak zieht einer ziel-
orientierten Erziehung lebendige Umgangs-
situationen vor, welche eine dialogische Ein-
stellung zum Kind wie zum Leben brauchen. 
Diese funktionale Erziehung lässt sich fol-
gendermaßen beschreiben: Das Kind lernt 
durch Einflüsse und Erlebnisse – im Gegen-
satz zur intentionalen Erziehung, welche eine 
absichtsvolle Einflussnahme durch Anord-
nungen bedeutet. Das Sammeln von gemein-
samen Erfahrungen, die Vermittlung des Ge-
fühls des Dazugehörens sowie die dialogische 
Einstellung können mithilfe des Tragens ein-
geübt und gelebt werden.

Die Säule Liebe umfasst eine Annäherung an 
den Begriff Liebe, wie diese gelebt werden 
kann und welche Bedeutung ihr zukommt, 
unter anderem im Bezug auf das Bindungs-
verhalten. Hermann Nohl (1879–1960) spricht 
vom „pädagogischen Bezug“ und definiert 
ihn als das leidenschaftliche Verhältnis eines 
reifen Menschen zu einem werdenden Men-
schen, und zwar um seiner selbst Willen, dass 
er zu seinem Leben und zu seiner Form kom-
me. Tschöpe-Scheffler zeigt auf, dass Liebe 
vorliegt, wenn Zuwendung, Aufmerksamkeit, 
eine wohlwollende Atmosphäre und Anteil-
nahme gegeben sind. Die emotionalen As-
pekte – die mit dem Tragen wundervoll gelebt 
werden können – sind dabei Körperkontakt, 
Gefühle zeigen, eine zugewandte Haltung, 
Trost spenden, Blickkontakt und Lächeln. J. 
H. Pestalozzi (1746–1827) spricht von wahr-
nehmender Liebe, das heißt in die Bewegung 
der Liebe zu geraten durch das Herstellen der 
Vorbedingungen: Die emotionale Art und Qua-
lität der physischen und psychischen Versor-
gung entscheidet darüber, ob sich Hoffnung 
und Vertrauen in die Welt entwickeln. Bedürf-
nisbefriedigung, Interaktion und Emotion sind 
Grundlage des Identitätsgefühls und entschei-
den darüber, ob sich das Kind gewollt weiß 
(vgl. Erikson). Fehlt die Interaktion, kommt es 
zu Entwicklungskonflikten mit großem Ein-
fluss auf das Identitätsgefühl; Verlassenheits-
ängste und das Gefühl des Ungewollt-Seins 
können die Folge sein. Wahrnehmende Liebe 
hat das Wohlergehen des Anderen im Blick – 
es geht um das Nachdenken der Eltern über 
den Nutzen ihres Handelns für das Kind. Auch 
hier lässt sich ein Bezug zur Beratungs- und 

Verkaufstätigkeit herstellen: Leider wird das 
Tragen häufig noch vorurteilsbehaftet (meist 
vordergründig in Bezug auf physiologische 
Aspekte) hinterfragt, doch möglicherweise 
fördert dies das Nachdenken der Eltern und 
ein sehr bewusstes Entscheiden für das Tra-
gen. Des Weiteren führt dieses Nachdenken 
zu den Bedürfnissen des Kindes, weshalb in 
beiden Kontexten neben den physischen Vor-
teilen (zur Stärkung der Eltern und als Ant-
wortmöglichkeiten auf Kritik aus dem Umfeld) 
auch die psychischen Besonderheiten thema-
tisiert werden sollten. Wenn die Bedürfnisse 
des Kindes befriedigt werden, entwickelt sich 
eine Frustrationstoleranz - dies kann jedoch 
nur geschehen, wenn ein Übergewicht des 
Urvertrauens gegenüber dem Urmisstrauen 
vorhanden ist. Hier ist insbesondere ein Be-
zug zur Angst des Verwöhnens durch das Tra-
gen möglich, da es eben gerade um den Auf-
bau des Urvertrauens durch das Tragen und 
der damit zusammenhängenden Befriedigung 
der Grundbedürfnisse geht.
Zusammenfassend beschreibt Tschöpe-
Scheffler die wahrnehmende Liebe in einer 
Weise, die ohne weitere Erläuterung Zusam-
menhänge mit dem Tragen assoziierbar ma-
chen: Durch Beobachten und sinnlich Wahr-
nehmen, Handeln und geschehen Lassen, 
Planen und mit dem Geheimnisvollen Rech-
nen, Festhalten und Loslassen sich überra-
schen lassen von den Möglichkeiten des an-
deren Menschen, dessen noch nicht gelebte 
Möglichkeiten herauslieben, mit immer neu-
en Möglichkeiten beim anderen und bei sich 
rechnen, eigene Alltagskonzepte verändern.
Das Festhalten und Loslassen bedarf einer 
bindungstheoretischen Betrachtung, um ab-
schließend noch einmal die sichere Bindung 
und den Zusammenhang zum Tragen dar-
zustellen. Grundlage für das Loslassen ist 
eine sichere Bindung (vgl. Pestalozzi). John 
Bowlby, Begründer der Bindungstheorie, 
definiert Bindungsverhalten folgenderma-
ßen: Der Mensch als soziales Wesen strebt 
danach, in Krisensituationen durch Weinen, 
Rufen, Suchen und Anklammern Schutz bei 
einem reiferen, vertrauten Menschen zu su-
chen. Dies soll Fürsorglichkeit, Pflegehand-
lungen, Körperkontakt und Trost auslösen. 
Pestalozzi drückt es so aus, dass die Quali-
tät der „allseitigen Umsorgung“ über die Art 
des Bindungsverhaltens entscheidet, wel-
che wiederum Konsequenzen für die weite-
re Persönlichkeitsentwicklung in sich trägt. 
Tschöpe-Scheffler beschreibt die Grundlagen 
einer sicheren Bindung als eine authentische 
Anteilnahme an der Existenz des Kindes, einer
Teilhabe an seinem Leben und Achtung vor 
seiner Individualität. All das lässt sich mit 
dem Tragen wundervoll verwirklichen.
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Baby-Tragetücher und�mehr…
Zum�scheider�Feld�10� ·� D-51467�Bergisch�Gladbach
Tel.�0049–700–01001870�(Festnetztarif)

www.hoppediz.de · info@hoppediz.de

Die ergonomische
Komforttrage
(von�Anfang�an�bis
ins�Kleinkindalter)

Das gewebte 
Baby-Tragetuch
(geeignet�ab�dem�ersten�Lebenstag)

Liebe Trageberaterinnen, liebe Trageberater,

wir freuen uns, Sie auf den Dresdener Tragetagen 2011
persönlich zu treffen. Auch dieses Mal haben wir
wieder viele, tolle Neuigkeiten für Sie im Gepäck.

Auf den DresdenerTragetagen erhalten Sie unsere
 Demopuppen zum exklusiven Sonderpreis von nur
50Euro (regulärer Preis 69Euro). Bitte
bestellen Sie Ihre Demopuppe schon
telefonisch (0700 - 01001870) oder
per E-Mail (info@hoppediz.de) vor!

•einfachste�Handhabung

•Unglaublich�bequem�und�rü�ckenschonend

•Aus�speziellem�Tragetuchstoff

•Wächst�mit�dem�Baby�mit

Einige Designs auch 
in kbA- oder leichter 
Qualität erhältlich

In vielen Längen 
und trendigen 
Designs erhältlich.

€50,–

SONDER
preis

hoppediz_anz_tragezeitung_0211_148x235  08.02.11  14:09  Seite 1

Anzeige
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Die Dresdner TrageTage 2011 stehen unter 
dem Motto „Besondere Situationen – Beson-
dere Beratung“. Die TrageTage sind ein Fach-
kongress, der vom 2. bis 4. Juni im Hotel „Ho-
liday Inn Dresden“ statt findet. Wir erwarten 
mehr als 100 Teilnehmer aus verschiedenen 
Ländern Europas, darunter Hebammen, Kin-
derkrankenschwestern, Still- und Laktations-
beraterinnen (IBCLC), Fachpersonal aus dem 
Bereich Elternbegleitung, Trageberaterinnen 
und Händler. Wir freuen uns auf Fachsemi-
nare, die sich mit besonderen Situationen und 
dem – für die meisten – nicht Alltäglichen be-
fassen.

Um Ihnen einen kurzen Überblick zu geben, 
wollen wir hier die Referentinnen und den Re-
ferenten sowie deren Vorträge kurz vorstellen. 

Karin Altpeter-Weiß arbeitet als Hebamme 
und CANTIENICA®-Instruktorin und 
Senior Teacher. Sie ist Mitautorin der Bücher 
von Benita Cantieni „Rückbildungsgymnastik“ 
und „MamaFitness“. 

Frau Altpeter-Weiß, schildern Sie bitte, wa-
rum Sie zu den Dresdner TrageTagen einen 
Vortrag halten?

Das Tragen und Versorgen eines kleinen Kin-
des, so schön und unerlässlich es ist, stellt für 
eine Frau nach der Geburt einen erheblichen 
Kraftakt dar. Die Dresdner TrageTage bieten 
eine gute und sinnvolle Gelegenheit, den jun-
gen Müttern eine Methode vorzustellen, den 
Alltag mit ihrem kleinen Tragling kraftvoll be-
wältigen zu können.

In Ihrem Vortrag und Ihrem Workshop geht 
es um die CANTIENICA®-Methode; was muss 
man sich darunter vorstellen?
 
Die CANTIENICA®-Methode, konsequent 
der logischen Anatomie folgend, schult die 
Selbstwahrnehmung und Achtsamkeit und 
gibt dem Körper seine natürlichen Haltungs-
und Bewegungsmuster zurück. Dieses ganz-
heitliche Training kräftigt die Muskulatur von 
innen nach außen, entlastet Gelenke durch 
optimale Aufrichtung und Vernetzung der Tie-
fenmuskulatur und stützt und stabilisiert den 
inneren Halteapparat. Durch sie lässt sich der 
Körper auf neue und spannende Weise erfah-
ren und gibt die Selbstverantwortung für das 
eigene Wohlbefinden zurück.

Dr. Thomas Frasch ist Diplom-Chemiker und 
Geschäftsführer der Firma Windelservice 
München gbR, einem der führenden Fach-
geschäfte für Baby-Bio-Ausstattung und 
Windelwaschservice. Den Vortrag wird er 
gemeinsam mit seiner Partnerin Christina 
Feodora Meinhardt (Ergotherapeutin, Zerti-
fizierte Linkshändigkeitsberaterin, Systemi-
sche Familientherapeutin (vft), Schwerpunkt 
Pädiatrie in der Frühförderung, Lebenshilfe 
Starnberg GmbH) halten.

Herr Frasch, was hat Sie bewogen, während 
der Dresdner TrageTage einen Vortrag zu 
halten?
 
Wir interessieren uns besonders für die 
Schnittmengen der Disziplinen Tragebera-
tung und Händigkeitsberatung. Sehr gerne 
stellen wir einfache Tipps und Tricks vor, die 
in der Trageberatung helfen können, Binde- 
und Knottechniken verständlich zu machen 
und dabei auf die Händigkeit aller Beteiligten 
Rücksicht zu nehmen.

Welchem Thema werden Sie sich in Ihrem 
Vortrag widmen?

In unserem Vortrag geht es ganz konkret um 
die Fragen: Sollte ein Linkshänder einem 
Rechtshänder eine Tragetechnik anders er-
klären als ein Linkshänder einem Linkshän-
der? Oder: Wie erkläre ich eine Knottechnik, 
ohne ständig die Begriffe „rechte Hand“ und 
„linke Hand“ zu benützen?

Birgit Kienzle-Müller ist Physiotherapeutin 
in ihrer eigenen Praxis in Bad Friedrichshall. 
Der Schwerpunkt ihrer Arbeit ist die Säug-
lingsbehandlung nach Bobath, Vojta, Cranio-
Sacral-Therapie. Sie ist die Autorin der Bü-
cher: „Babys in Bewegung“ und „Schau was 
ich schon kann“.

Frau Kienzle-Müller, was hat Sie bewogen, 
während der Dresdner TrageTage einen Vor-
trag zu halten?

Nun, das Thema „besondere Situationen – be-
sondere Beratungen“ hat mich im wahrsten 
Sinne berührt. Es war für mich eine große Ehre, 
vor zwei Jahren in Ellwangen gefragt zu wer-
den, ob ich einen Vortrag über das Tragen von 
Kindern mit Hypotonie (niedrigem Muskeltonus/ 

Vorstellung der Referenten

6. Dresdner TrageTage 2. bis 4. Juni 2011

Foto: Birgit Kienzle-Müller

Foto: Frau Lehmann

Foto: Karin Altpeter-Weiß
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Muskelspannung) bzw. besonderen Kindern  
halten möchte. Sehr gerne. Über diese Zeit-
spanne hat sich so einiges entwickelt!

Welchem Thema werden Sie sich in Ihrem 
Vortrag widmen?

Ich arbeite als Physiotherapeutin mit  Kin-
dern; daraus ist zusammen mit Gitta Wilke-
Kaltenbach das Buch „Babys in Bewegung“ 
vom Elsevier-Verlag entstanden. 
Dann ist da Miriam. Sie hat Down-Syndrom. 
Wird man nun privat und nicht nur beruflich 
mit dem Thema Down-Syndrom konfrontiert, 
beschäftigt man sich mit diesem Thema noch 
bewusster und intensiver. Ein zentrales The-
ma bei Down-Syndrom ist die motorische Ent-
wicklungsverzögerung. Grund dafür ist nicht 
nur die mentale Störung, sondern auch der 
niedrige Muskeltonus und die Überbeweglich-
keit der Gelenke. Aber nicht nur diese Kinder 
zeigen eine niedrige Muskelspannung, auch 
andere Kinder mit unterschiedlichen Ursa-
chen können dieses Problem haben. Die da-
raus oft folgende Entwicklungsverzögerung 
beunruhigt die Eltern der betroffenen Kinder.  

Die Frage, die wir uns stellten, lautete: Wie 
kann ich diesen Kindern durch das Tragen im 
Tragetuch mehr Körperspannung geben und 
dadurch die motorische Entwicklung positiv 
beeinflussen. Nun, ich glaube, durch unser 
gemeinsames Arbeiten (Tragevariationen 
ausprobieren mit Kindern mit niedrigem Mus-
keltonus u.a.)  haben wir es geschafft, diese 
Frage zu beantworten, und ich freue mich 
sehr, dieses Ergebnis an den Dresdner Trage-
Tagen vortragen zu dürfen. 

Dagmar Lehmann ist Dipl.-Pädagogin und 
Dipl.Soz.Pädagogin. Sie ist als Supervisorin 
(DGSv) Leiterin eines Beratungszentrums und 
freiberufliche Supervisorin, Lehrsupervisorin.

Frau Lehmann, was hat Sie bewogen, an den 
Dresdner TrageTagen einen Vortrag zu halten?

Zum einen assoziiere ich Tragen sofort mit 
Bindung, einem Thema, das in seiner Vielfalt 
gerade viel Aufmerksamkeit erfährt. Getra-
gen werden ist eine sehr frühe Erfahrung, 
die mit vergleichsweise geringen materiellen 
Mitteln prägend auf die Persönlichkeit eines 
Menschen wirkt – und Nachhaltigkeit ver-
spricht. Zum anderen die Achtung vor Ulrike 
Höwer und ihren Mitstreiterinnen, die ihre 
Idee und ihre Haltung nicht für sich behal-
ten wollten, sondern ihr einen Raum und ein 
Forum gegeben haben, von dem aus sie aus-
strahlen und wirken können.

Welchem Thema wollen Sie sich in Ihrem 
Vortrag widmen?

„Burnout - wenn frau nicht mehr kann“ als 
Thema will nicht motivations- und begeis-
terungsdämpfend wirken, sondern ein paar 
Faktoren in den Blick nehmen, die vom Enga-
gement und der eigenen Werteorientierung in 
die Überforderung führen können. Das sind 
sowohl erlernte (weibliche) Verhaltensmus-
ter, Kommunikationsformen, Professionali-
sierungsbewegungen als auch gesellschaftli-
che Bewertungen von Tätigkeiten.
Im besten Fall regt das Thema die Kongress-
teilnehmerinnenzu einem achtsamen Um-
gang mit sich selbst und ihren Ressourcen an.

Margret Mehner ist die Vorstandsvorsitzende 
des Vereins KALEB Dresden, einer überkon-
fessionellen christlichen Initiative, die es sich 
zur Aufgabe gemacht hat, für das Lebensrecht 
ungeborener Kinder einzutreten und betroffe-
nen Frauen zu helfen. Sie hat sich für die Ein-
richtung einer Babyklappe mit Mütternotruf 
stark gemacht und kümmert sich um die Be-
treuung für Eltern nach Fehl- oder Totgeburt. 
Außerdem arbeitet sie im Verein „Sternenkin-
der“ in Dresden mit und ist ausgebildete Tra-
geberaterin der Trageschule Dresden.

Frau Mehner, Sie halten während der Tra-
geTage einen Vortrag zur Beratung in extre-
men Situationen. Können Sie beschreiben, 
was Sie dazu bewogen hat, diesen Vortrag zu 
halten?

Ich liebe die Atmosphäre der Dresdner Trage-
Tage – das Wiedersehen untereinander, das 
gleiche Ziel, das wir verfolgen. Eltern begeg-
nen uns, süße Babys werden uns vorgestellt, 
aber immer ist die Beratungssituation eine 
andere. Es ist nie die Weitergabe einer Trage-
technik allein. Manches gibt uns unser Herz 
ein, und wir machen es intuitiv richtig. Andere 
Situationen fahren uns ins Herz, so dass wir 
an Erfahrungen reicher werden. Dieser Aus-
tausch an Erfahrungen ist mir wichtig.

Eva Vogelgesang ist Fachkinderkranken-
schwester für neonatologische und pädiatri-
sche Intensivpflege, Still- und Laktationsbe-
raterin (IBCLC) mit Schwerpunkt Bonding & 
Tragen von Frühgeborenen im Tuch. Sie ist 
Autorin der Poster „Hautkontakt  und Bon-
ding“, „Tragetuch im Olgahospital“ und „Kän-
gurutuch im Olgahospital“.

Margret Mehner

Foto: Dalila Simon

Foto: Eva Vogelgesang
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Macrander Hotels GmbH & Co. KG

Frau Vogelgesang, was hat Sie bewogen, 
während der Dresdner TrageTage einen 
Workshop zu gestalten?

Im Rahmen der letzten Dredner TrageTage ge-
staltete ich mit Tina Hoffmann von der Firma 
Didymos einen Workshop zum Thema „Fachli-
cher Austausch zum Handling und Transport 
von Frühgeborenen“. Das große Interesse an 
dieser eher kleinen, sehr speziellen „Kunden-
gruppe“ hat uns überwältigt, die gezielten und 
fachlich guten Fragen erstaunt.

Macrander Hotels GmbH & Co. KG

So habe ich sehr gern die Einladung angenom-
men, um die Entstehung des Känguru-Tuches 
und die Implementierung von Tragetüchern 
für Frühgeborene und kranke Neugeborene in 
der Klinik darzustellen.

Außerdem wird Dalila Simon aus ihrem Buch 
„Dann werde ich Dich tragen“ lesen.

Übernachten während der TrageTage
Die sechsten Dresdner TrageTage rücken nä-
her. Wir haben für die Besucher in Dresdner 
Hotels Übernachtungsmöglichkeiten reser-
viert. Das ist insofern von besonderer Bedeu-
tung, da am gleichen Wochenende in Dresden 
der Deutsche Evangelische Kirchentag statt-
findet und es so sehr schwer wird, noch freie 
Hotel- oder Pensionszimmer zu finden.

Wir haben für die Teilnehmer der TrageTage 
Doppel- und Einzelzimmer bis zum 15. Ap-
ril reserviert. Sie können im Best Western 
Macrander Hotel, Stauffenbergallee 25, in 
unmittelbarer Nähe und im Tagungshotel Ho-

liday Inn selber übernachten. Beide Hotels 
gehören zur 4-Sterne-Kategorie. Sie können 
direkt über die Hotels buchen, verwenden Sie 
dafür das Stichwort „Dresdner TrageTage“.

Ebenfalls haben wir im Hostel Cityherberge 
bis zum 15. April preisgünstige Einzel-, Zwei-
bett- und Dreibettzimmer für Sie reserviert. 
Zusätzlich ist bis zum 15. März noch ein Kon-
tingent für die Villa Herzog und die Villa Ulen-
burg reserviert. Diese befinden sich in Dres-
den Bühlau. Wenn Sie hier buchen möchten, 
verwenden Sie bitte das Stichwort: „Trage-
schule Dresden“.
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Neues von Dr. Ewald Fettweis

menbruch, den Schwierigkeiten studieren zu 
können bis nach der Währungsreform 1948.
Den Hauptteil bilden meine orthopädische 
Laufbahn und meine wissenschaftliche Ar-
beit, mit der es mir gelang, eine Art Wende 
in der Behandlung der Hüftluxation  zu errei-
chen, so dass dieses Leiden seine Schrecken 
verlor. Es folgt ein Abschnitt über meine Tätig-
keiten in der Menschenrechtsbewegung. Den 
Schluss bildet eine Würdigung meiner Frau, 
ohne die ich meine Lebensernte nicht hätte 
einfahren können.

Dr. Ewald Fettweis, Facharzt für Orthopä-
die, CA i.R., langjährige Forschungen und 
Entwicklung von Behandlungsmethoden im 
Bereich Hüftbeschwerden bei Kindern sowie 
medizinischer Beirat von Die Trageschule®.

Vorankündigung
Im Laufe dieses Jahres 2011 erscheinen mei-
ne Memoiren, und zwar im August von Goethe 
Literaturverlag Frankfurt. Das Büchlein wird 
etwa 70 Seiten haben.
Es heißt „Auch ich durfte helfen. Erinnerun-
gen und Bekenntnisse eines deutschen Or-
thopäden“. Der Titel knüpft an Adolf Lorenz 
an, der die Behandlung der Hüftluxation ent-
wickelte und seine Erinnerungen „Ich durfte 
helfen“ nannte.
Es ist zunächst eine Art Zeitzeugenbericht von 
1933 an, als ich sechs Jahre alt war, mit dem 
Leben im Hitlerreich und nach dem Zusam-

Dr. Ewald Fettweis

Publikationen auf Englisch
Wir haben Dr. Fettweis nach seinen Artikeln 
in englischer Sprache gefragt. Hier seine Ant-
wort:
„Einen Vortrag habe ich in Englisch gehalten, 
auf einem Kongress der belgischen Orthopäden.
Er ist in Acta Orthopaedica  Belgica Vol 56 -1-
1990 erschienen und lautet: „Treatment  of 
Congenital Dislocation of  the Hip in a Squat-
ting Position, Fettweis Method“.
 
In dem von D . T . Tönnis 1978 herausgege-
benen Büchlein „Hüftluxation und Hüftkopf-
gnekrose“ steht eine Arbeit von mir „Die Be-
handlung des kindlichen Hüftluxationsleidens 
in Sitzhockstellung nach Fettweis“. Das ganze 
Buch ist ins Englische übersetzt und heißt: 
„Congenital Hip Dislocation. Avascular Ne-
crosis“ und ist 1982 erschienen bei Thieme-
Stratton Inc. New York. Wenn jemand Arbeiten 

von mir sucht, findet er sie u. U.  nicht ohne 
Weiteres, da sie unter Tönnis laufen. Es ist 
aber eine meiner wichtigsten Publikationen, 
weil ich darin gezeigt habe, dass das Wesen 
der Hüftdysplasie allein in einer verzögerten 
oder gestörten Ossifikation der in knorpeli-
ger Form normal angelegten Pfanne liegt. 
Das waren die Vorraussetzungen für Graf, mit 
Ultraschall zu untersuchen, da Knorpel mit 
Ultraschall Bilder geben, aber sich der Rönt-
genologie entziehen. Das war eine großartige  
Überlegung und Arbeit und hat ja auch welt-
weite Bedeutung gefunden.

Über die Würdigung meiner Arbeit habe ich 
mich sehr gefreut und danke Ihnen dafür.
Herzliche Grüße

 Dr. Ewald Fettweis

Scan des Grußwortes von Dr. Fettweis
Grußwort
An die Teilnehmerinnen der Dresdner Tra-
geTage 2011,
Ganz herzlich möchte ich Sie begrüßen. Sie 
wissen, dass ich dem Anliegen des Tragens 
sehr verbunden bin. Sehr beeindruckt bin 
ich von dem reichhaltigen und interessanten 
Programm, leider kann ich an der Tagung 

nicht teilnehmen, würde aber am Liebsten 
als Mäuschen dabei sein. Die Ergebnisse 
werden sicher publiziert.
Ich wünsche Ihnen interessante und erfolg-
reiche Tage.

Dr. E. Fettweis
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Anmeldeformular: Dresdner TrageTage 2011   

„Besondere Situationen – Besondere Beratung“  vom 02.-04. Juni 2011 

Anmeldeschluss: 30.03.2011
Veranstaltungsort: Holiday Inn Dresden, Stauffenbergallee 25a, 01099 Dresden, Tel.: 0049-(0)351-8151 – 0, www.holiday-inn-dresden.de
Zurück per Post oder Fax an: K.I.T. Congress Incentives GmbH Dresden, Münzgasse 2, 01067 Dresden, Telefax: +49 (0)351 4956116, 
E-Mail: ddtt2011@kitdresden.de

Name: Vorname:

Firma:

Straße:

PLZ: Ort:

Telefon: E-Mail:

Ich melde mich wie folgt an (bitte ankreuzen und ausfüllen):

Tagungsgebühr:  125,00 Euro (Alle Vorträge und angebotene Workshops  - Voraussetzung für die Teilnahme an den Workshops ist 
der Besuch der entsprechenden Vorträge-, Zugang zum Ausstellerbereich, Nutzung des Kinderzimmers (bitte Kinderbetreuung 
sicherstellen), 3 Kaffeepausen Kaffee+Tee mit Gebäck, 2 Kaffeepausen Kaffee+Tee, Konferenzpass, Teilnahme an der Modenschau 
„Samt und Seide“ mit anschließender Verlosung gestifteter Preise.

Tagungsband: 12,95 Euro (Vorzugspreis)

Verpflegung:
02.06.2011 Abendessen – Buffet mit Salatauswahl, Hauptgang, Dessert, Eiswasser 17,50 Euro / Person. Kinder: 0-5 Jahre 

kostenfrei; 6-11 Jahre 8,75 Euro, ab 12 Jahre Vollzahler (Erw.)
 Erwachsene, davon  Vegetarier       Kinder (bis 11 Jahre) bitte Alter angeben:   J., davon  Vegetarier 

03.06.2011 Mittagessen – Hauptgang als Tellergericht inkl. Eiswasser 11,00 Euro / Person. Kinder: 0-5 Jahre kostenfrei; 
6-11 Jahre 5,50 Euro, ab 12 Jahre Vollzahler (Erw.)

 Erwachsene, davon  Vegetarier       Kinder (bis 11 Jahre) bitte Alter angeben:   J., davon  Vegetarier

Abendessen Voranmeldung Restaurant – à la carte. Preis wird vor Ort berechnet und gezahlt.
 Erwachsene      Kinder

04.06.2011 Mittagessen – Hauptgang als Tellergericht inkl. Eiswasser 11,00 Euro / Person. Kinder: 0-5 Jahre kostenfrei; 
6-11 Jahre 5,50 Euro, ab 12 Jahre Vollzahler (Erw.)

 Erwachsene, davon  Vegetarier       Kinder (bis 11 Jahre) bitte Alter angeben:   J., davon  Vegetarier

Rahmenprogramm:
Ich / wir haben Interesse an einer Stadtführung zum Thema: „Seelnonnen, Prinzessinnen, Sängerinnen – Dresdner 
Frauengeschichte(n)“. (Ab 10 Teilnehmer organisieren wir dies gern, ca. 15 Euro). Freitag, 03. Juni, 20.00 Uhr.

Eine Teilnahmebestätigung wird nach Eingang der Anmeldung per E-Mail versandt. Die Rechnung erhalten Sie rechtzeitig vor 
Veranstaltungsbeginn. Bitte warten Sie diese für die Überweisung ab. Sie überweisen auf ein Konto unseres Organisationspartners 
K.I.T. GmbH Dresden.

Organisation und Anmeldung: Die Dresdner TrageTage 2011 werden durch einen Vertragspartner – die K.I.T. GmbH Dresden – or-
ganisiert. K.I.T. Congress Incentives GmbH Dresden, Münzgasse 2, 01067 Dresden
Telefon:	 +49 (0)351 4967540, Telefax: +49 (0)351 4956116, E-Mail: DDTT2011@kitdresden.de, Internet:www.kitdresden.de

Rücktritts- und Stornobedingungen: Bei Rücktritt werden in jedem Fall 20 Euro Bearbeitungsgebühren einbehalten. Bei Rücktritt 
ab 10 Wochen vor Beginn der Tagung werden 50 % der Tagungskosten einbehalten. Ab 4 Wochen vor Beginn der Tagung werden 100 
% der Tagungskosten einbehalten.
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Seelentröster gegen Erkältung: Zimtsuppe

Nach weiteren 15 min köcheln, abkühlen las-
sen und durch ein Sieb gießen.
Bei beginnender Erkältung 2 Teelöffel dieser 
Flüssigkeit in eine Kaffeetasse geben und 
mit heißem Wasser aufgießen. Als „Seelen-
streichler“ noch 2 Teelöffel Zitronensaft und 1 
Teelöffel. Honig einrühren und an einem ruhi-
gen Plätzchen bis zu 3x täglich genießen.

von Gabriele Wessel

.. 1 Eßl. Gewürznelken (ungemahlen)

.. 1 Zimtstange

.. ca. 5 cm frische Ingwerwurzel

.. 2 Feigen

Gewürznelken und Zimtstange mit 1/4 L kal-
tem Wasser ansetzen und dann 15 min kö-
cheln lassen. Inzwischen Ingwerwurzel und 
Feigen in Würfel schneiden und dazu geben. 

is a small hotel from were participants can 
easily explore the beautiful barocque city. A 
touch of holiday is added to the learning and 
sharing. 

Address of course location:
Hotel Villa Loschwitz GmbH
Bautzner Str. 179
01099 Dresden
Tel:  0351/4034693
Fax: 0351/4016579
www.villa-loschwitz.de
service@villa-loschwitz.de

We are happy to see that there is a growing 
interest in english courses in Dresden and 
we would love to offer them on a more regu-
lar bases. In February we held our first Basic 
Course in Dresden and afterwards all agreed 
that being together with people from all over 
Europe is the best you can have. Sharing ba-
bywearing experiences, discussing different 
habits and styles is pure fun and great net-
working.  
The next Basic Course will take place in Dres-
den from 13th to 15th September 2011. The 
course times run from 9.00–15.30 h. Location 

Basic Course in English!

Villa Loschwitz

Herzlichen Glückwunsch!

Segen sei mit Dir,
der Segen des strahlenden Lichts,
Licht um Dich her und innen im Herzen.
Sonnenschein leuchte Dir und erwärme Dein Herz ,
bis es zu glühen beginnt wie ein großes Torffeuer,
zu dem der Fremde tritt, sich daran zu wärmen, und der Freund.
Aus Deinen Augen strahle gesegnetes Licht
Wie zwei Kerzen in den Fenstern eines Hauses,
die den Wanderer einladen,
Schutz zu suchen dort drinnen vor der stürmischen Nacht.
Wen Du auch triffst, wenn Du über die Straße gehst,
ein freundlicher Blick von Dir möge ihn treffen.
Und der gesegnete Regen der köstliche, sanfte Regen,
ströme auf Dich herab.
Die kleinen Blumen mögen zu blühen beginnen
Und ihren Duft ausbreiten, wo immer Du gehst.
Möge der Segen des großen Regens auf Deinen Geist herniederströmen
Und ihn hell und rein waschen und dort einen See füllen,
in dem das Blau des Himmels sich spiegelt
und manchmal ein Stern

Raffaela Staudinger mit Sohn Matteo
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